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Liebe Leserinnen und Leser des
Johannes-Journals,
nun haben Sie das neue Journal in den Händen und 

es ist vom Sommer bis in den Herbst aktuell. Etwas 

länger als gewöhnlich. Das hat ganz unterschied-

liche Gründe.

Die Engelfenster in unserer Kirche gibt es nun 

schon 30 Jahre und das thematisieren wir in dieser 

Ausgabe. Die Konfirmation ist gewesen und einige 

Termine liegen vor uns.

Auch Urlaub und Reisen kommt hier nicht zu kurz.

Viel Spaß beim Lesen wünscht

Andrea Marwedel und unser Team

20 Jahre Dienstjubiläum  

Dirk Widell feiert sein 20jähriges Dienstjubiläum. 

Wir können es gar nicht glauben: Dirk Widell hat im 

Mai sein 20. Dienstjubiläum gefeiert.

Seit dem Jahr 2006 ist er in unserer Johannesge-

meinde Büroleiter. In den vergangenen Jahren ist 

Dirk Widell zur Schnittstelle für alle Anfragen und 

gemeindlichen Belange geworden. 

Im Namen des Kirchengemeinderats und aller Mit-

arbeitenden sagen wir Dir, lieber Dirk DANKE für 

Dein tatkräftiges Wirken in all den Jahren. 

Durch Deine ruhige und freundliche Art bist Du zur 

Anlaufstelle für viele Menschen im Kirchenbüro ge-

worden. Du stehst mit Rat und Tat zur Seite, denkst 

vorausschauend mit. Auf Dich ist in allen Situati-

onen Verlass. Im Laufe der vergangenen Jahre bist 

Du mit Deinen Aufgaben gewachsen und hast das 

Büromanagement immer wieder auf die neuen Si-

tuationen anpassen und effektiv modernisieren 

können.

Wie viele personelle und technische Umbrüche hast 

Du in der Johannesgemeinde erlebt?

Von einigen Umzügen des Büros innerhalb des Ge-

meindehauses im Iltisweg bist Du im Dezember 

2018 endlich in den Bürotrakt des grundsanierten 

Pastorats in die Reuthenkoppel eingezogen.

Wir schätzen Deine verlässliche und zielorientierte 

Arbeit, Dein Gespür für die kleinen Dinge am Rande. 

Auf Dein Mitwirken, lieber Dirk, möchten wir nicht 

verzichten.

Auf noch einige Jahre bei uns im Gemeindebüro.  

Dein Michael Marwedel  
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Ehrenamtsfest 2026

Was für ein schöner Abend ist das gewesen, als wir 

am Freitag, den 19. Juni, zum diesjährigen Ehren-

amtsfest eingeladen hatten. Das Wetter zeigte sich 

an diesem Sommerabend von seiner besten Seite. 

Nach einem von den Erzieherinnen unseres Kinder-

gartens angebotenen Begrüßungstrunk und der An-

dacht in der Kirche konnten wir dann den weiteren 

Abend bei sehr angenehmen Temperaturen drau-

ßen vor unserem Gemeindehaus verbringen. Ge-

nossen haben wir dabei das sehr leckere Essen, das 

uns von Stefan Möller (Fa. Nord-Ostsee Rent, www.

nord-ostsee-rent.de) serviert wurde sowie das gesel-

lige Miteinander, die Gespräche und den Austausch 

in entspannter, fröhlicher Atmosphäre.

So wirkt dieser schöne Abend, den wir gemeinsam 

erlebt haben, vielleicht noch ein wenig nach und 

hoffentlich auch der Dank und die Wertschätzung 

für Euch, unsere Ehrenamtlichen, der ja der eigent-

liche Anlass dieses Festes ist.

Denn wir wissen: „Ihr seid der Schatz im Leben der 

Gemeinde und ohne euch geht gar nichts, ohne 

euch geht’s schief.“

Wie schön, dass wir euch haben!

Pastor Hajo Peter

Neues aus der Gemeinde 

KGR-Vorstellung auf der Homepage 
Der Kirchengemeinderat stellt sich mit Foto, den 

Namen der einzelnen Mitglieder auf der Home-

page unserer Kirchengemeinde (www.johanneskir-

che-nms.de) vor. Daneben werden die Aufgaben des 

Leitungsgremiums nochmals ausführlich vorge-

stellt.  

Lautsprecheranlage in der Kirche optimiert
Durch einen erfahrenen Tontechniker wurde die 

bestehende Lautsprecheranlage optimiert, indem 

die Aufhängung der Lautsprecher und die Aus-

steuerung der Mikrofone dem Raum besser ange-

passt wurde. Zusätzlich wurden noch 4 Headsets 

angeschafft, um bei Anspielen die Verständlichkeit 

zu verbessern. Die Maßnahme hat zu einer erheb-

lichen Steigerung der Sprachqualität geführt.

Vorplatz der Kirche
Nach Wünschen von Gottesdienstbesuchern wurde 

eine Sitzbank links auf dem Vorplatz der Kirche auf-

gestellt. Sie lädt bei schönem Wetter zum kleinen 

Plausch ein.

Zusätzlich haben wir für die zwei Stufen auf dem 

Vorplatz einen stabilen wetterfesten Handlauf an-

fertigen lassen, der von beiden Seiten benutzt wer-

den kann. Dieses führt zu einer Aufwertung des 

Vorplatzes und schafft einen weiteren Ort für Be-

gegnungen.   

Pastor Michael Marwedel
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Engel der Hoffnung

Wer unsere Engelfenster in der Johanneskirche ein-

mal länger betrachtet, erkennt dass sie in drei Grup-

pen von je drei Motiven 

aufgeteilt sind: Beginnend 

hinten unterhalb der Or-

gelempore bis zur Taufe-

cke vorne links neben dem 

Altarbereich.

Mein Blick bleibt immer 

wieder bei den vorderen 

drei Engelfenstern hän-

gen. Besonders in den 

N a c h m i t t a g s s t u n d e n , 

wenn das warme Son-

nenlicht durch die Bun-

tglasfenster strahlt und 

die Farben sich wunder-

bar auf dem schwarzen 

Steinboden spiegeln. In 

diesen drei Engelfenstern 

tauchen neutestament-

liche Bezüge aus dem Jo-

hannesevangelium auf. In 

den sog. „Ich bin Worten“ 

gibt es eine Selbstbezeich-

nung Jesu Christi, die im-

mer mit den Worten „Ich 

bin…“ beginnen. Wenn 

wir hier das linke Fenster 

der Gruppe betrachten, 

sehen wir links unter den 

Flügeln des Engels einen 

abstrakt gehaltenen Wein-

stock, der fest gegründet 

ist in der Erde. Dazu passt 

das Christuswort aus Joh 

15,5, in dem Christus sich 

mit einem Weinstock ver-

gleicht, an dem die Wein-

reben hängen. Wir wur-

zeln wie die Weintrauben 

an der Rebe in Christus, dem Weinstock. Da heißt es: 

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir 

bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; denn 

ohne mich könnt ihr nichts tun. Diese gegenseitige 

symbiotische Verbindung mit Christus führt zu 

einem Wachsen und Fruchtbringen.

Das mittlere Engelfenster zeigt drei gutgewachsene 

Getreideähren, deren Grannen kräftig ausgebildet 

sind. Dazu gibt es das „Ich bin Wort“ aus Joh 6,35. 

Hier spricht Christuns von sich: Ich bin das Brot des 

Lebens. Wer zu mir kommt, wird nie mehr hungrig 

sein.
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Aus den Getreidekörnern gemahlen wird das Brot 

gebacken. Christus vergleicht sich im übertragenen 

Sinne als das wahre Brot des Lebens. Das Vertrauen 

auf ihn führt zum Stillen des eigentlichen Hungers 

nach Liebe und Anerkennung. An anderer Stelle 

heißt es in der Bibel auch, dass der Mensch nicht 

vom Brot alleine lebt.

Diese beiden christologischen Dimensionen von 

Christus als dem wahren Weinstock und als das Brot 

des Lebens gipfeln nun im rechten Engelfenster. 

Hier ist ein Engel dargestellt, auf dessen Flügeln 

ein kleines Lamm sitzt. Seine Hufe sind rot gefärbt. 

Dieses Bild symbolisiert 

für mich Christus, der 

wie ein Lamm sein Leben 

unschuldig dahingege-

ben hat. Hier taucht eine 

Verbindung zur Feier des 

Heiligen Abendmahls auf. 

Brot und Wein, die zwei 

Elemente, die auf Jesu 

Blut und seinen Leib hin-

weisen, erfahren bei der 

Feier des Abendmahls in 

Erinnerung an Jesu letztes 

Mahl am Gründonnerstag 

mit seinen Jüngern vor sei-

ner Gefangennahme und 

späteren Kreuzigung, ihre 

tiefe heilsgeschichtliche 

Bedeutung, dass Christus 

für uns gestorben ist.

In der Abendmahlsliturgie 

heißt es auch im Abnus 

Dei: Christe, du Lamm 

Gottes, der du trägst die 

Sünd der Welt, erbarm 

dich unser…

Bei der Feier des Heiligen 

Abendmahls erfahren 

wir durch Christi Gegen-

wart in Brot und Wein die 

tiefste Gemeinschaft mit 

ihm und untereinander.

Und nebenbei wurde das 

Lamm mit der Siegesfahne 

schließlich zum Zeichen 

des österlichen Sieges 

Christi über den Tod.

			    Pastor Michael Marwedel    
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Konfirmation vom 07.06.2026

„Alle Dinge sind möglich dem, der da glaubt.“  

(Markus 9,23), Smilla Behmerburg

„Sehet, welch eine Liebe uns der Vater ge-

schenkt hat, dass wir Kinder Gottes heißen sollen.  

(1.Joh. 3,1), Marie Bergen

„Gott hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich 

behüten Tag und Nacht, wohin du auch gehst“  

(Psalm 91,11), Karolina Diser

„Alle Dinge sind möglich dem, der da glaubt.“  

(Markus 9,23), Maicy Mäkelburger

„Der Herr ist mein Licht und mein Heil, vor wem 

sollte ich mich fürchten?“  

(Psalm 27,1a), Hanna Pfützenreuter

„Alle, die auf den Herrn vertrauen, bekommen neue 

Kraft, als hätten sie Flügel wie ein Adler. Sie gehen 

und werden nicht müde, sie laufen und erlahmen 

nicht.“ (Jesaja 40,31), Jonas Schlotfeldt

„Gottes Barmherzigkeit hat noch kein Ende, son-

dern ist alle Morgen neu.“ 

(Klagelieder 3,22), Hannes Stölt

hinten v.l.n.r.: Tom Lange (Teamer), Smilla Behmerburg, Hanna Pfützenreuter, Hannes Stölt, Jonas Schlotfeldt

vorne v.l.n.r.:   Diakonin Bianca Hirth, Karolina Diser, Marie Bergen, Maicy Mäkelburger
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Moin, ich bin´s … Toni

Ich war in der Katzen-

pension. Meine Fami-

lie ist weggefahren. 

Ohne mich, das ma-

chen sie immer so. An 

den Tagen vor der Rei-

se redeten sie davon, 

was sie Klara wohl 

schenken könnten. 

Ah … sie fahren nach 

Schweden zu Klara.

Ich lag also in meinem 

Urlaubsdomizil auf einem gemütlichen Sessel und 

schlief ein.

Da träumte ich einen wunderschönen Traum.

Ich ging in einer großen Stadt spazieren. Die Son-

ne schien. Alle Leute waren aufgeregt. Vor einem 

großen alten Gebäude standen viele Leute in schi-

cken Anzügen und Kleidern. Sie warteten auf irgen-

detwas. Plötzlich spielte eine Blaskapelle so laute 

Musik, dass ich mir hinter einem Busch die Ohren 

zuhielt.

Dann hüpften aus dem Fenster unten junge Leute 

in weißen Kleidern und schwarzen Anzügen! Sie 

hatten alle die gleiche komische Mütze auf. Und da 

… da war auch Klara! Die Musiker spielten und es 

schneite …Glitzer. Alle sangen ein Lied.

Dann kletterten Klara und die anderen auf einen 

großen Laster. Der sah ganz bunt geschmückt aus. 

Klara pfiff mit einer Trillerpfeife und sprang und 

hüpfte mit den anderen um die Wette. Sie lachten 

und waren ganz aufgeregt.

Dann fuhr der Laster weg.

Ich sah meine Dosenöffner da vorne laufen und 

schummelte mich in einen Rucksack. Alle stiegen in 

einen Bus und wir fuhren eine Weile.

Als wir ausstiegen lief ich fröhlich hinterher und 

wartete bis alle im Haus verschwunden waren. 

Dann sah ich durch ein offenes Fenster einen wei-

ßen Kater liegen. Vorsichtig sprang ich auf das Fen-

sterbrett und mautzte leise. Er drehte sich um und 

lächelte mir zu. Da traute ich mich zu ihm auf´s 

Bett. Wir fanden uns gleich super symphatisch und 

kuschelten miteinander. Das ist mir noch nie pas-

siert.

Von ferne hörte ich die vielen Menschen feiern. Der 

weiße Kater stupste die Tür zu und kam zurück auf-

´s Bett. Reden konnten wir nicht miteinander. Ich 

verstand kein Wort. Aber ohne Worte ging es auch.

Leider war es nur ein Traum…Als ich aufwachte war 

ich ganz irritiert.

Habe ich das wirklich geträumt oder war mir das 

wirklich passiert?

Egal … schön wars!                                  

Bis bald, eure Toni

Datenschutzrechtlicher Hinweis:
in unserem Gemeindebrief, dem JoJo, werden regelmäßig 
kirchliche Amtshandlungen (Taufen, Konfirmationen, kirch-
liche Trauungen und kirchliche Bestattungen) von Gemein-
demitgliedern veröffentlicht. Gemeindemitglieder, die mit 
der Veröffentlichung ihrer Daten nicht einverstanden sind, 
können dem Kirchengemeinderat oder dem Pfarramt ih-
ren Widerspruch schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss 
rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss am 19.10.2026 vorlie-
gen, da ansonsten die Berücksichtigung des Widerspruchs 
nicht garantiert werden kann.
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Engelfenster

Unsere Engelfenster

Schon beim Betreten unserer Kirche fallen sie wohl 

jedem sofort ins Auge: Unsere wunderschönen En-

gelfenster!

Geschaffen von dem Künstler Ulrich Lindow zieren 

sie seit nunmehr 30 Jahren die Westwand unserer 

Kirche. Drei Gruppen mit je drei Engeln umfasst die 

kunstvolle Glaswand. Sie zeigt Szenen aus dem Al-

ten und Neuen Testament.

Die Älteren von uns Lesern erinnern sich vielleicht 

noch daran, wie trostlos die Wand vorher aussah: 

Kleine geriffelte Scheiben wie Kellerfenster, die 

kaum Licht ins Innere der Kirche ließen. Schön fand 

wohl niemand das dicke, durch Beton verbundene 

Glas.

So wurde der Wunsch nach einer neuen Verglasung 

recht bald laut. Doch vom Wunsch bis zur Erfüllung 

sollten viele Jahre vergehen.

Unser damaliger Pastor Lothar Förster nahm sich 

der Sache an, und es entstanden nach und nach 

konkrete Pläne. Um sich Anregungen zu holen wur-

den Kirchen und Künstler in Schleswig-Holstein 

aufgesucht und ein Wettbewerb ausgeschrieben. 

Schließlich kamen die Entwürfe von drei Künst-

lern in die engere Wahl. Die Entwürfe wurden der 

ganzen Gemeinde vorgestellt, und alle hatten Mit-

spracherecht. Mit großer Mehrheit entschied man 

sich für die Engelbilder des Künstlers Ulrich Lindow 

aus Schobüll.

So weit so gut. Allerdings sollte es dann bis zum Ein-

bau noch lange dauern. Es fehlte einfach am Geld! 

131.000 DM für die Engel und weitere 40.000 DM 

für die längst fällige Isolierverglasung. Pastor Förs-

ter stellte klar, dass so viel Geld von Seiten der Kir-

che nicht zu erwarten sei.

Eine beispiellose Sammelaktion wurde ins Leben ge-

rufen. Dank vieler freiwilliger Helfer kam am Ende 

die stolze Summe von 60.000 DM zusammen.

Fünf Jahre waren seit der Planung vergangen, bis in 

einem feierlichen Gottesdienst am 1. Advent 1996 

die wunderschönen Engelfenster eingeweiht wer-

den konnten. Sie sind nach wie vor der Blickfang in 

unserer Kirche!

Wenn auch leider viele der seinerzeit so engagier-

ten Gemeindemitglieder nicht mehr unter uns 

sind, so gilt ihnen doch auch heute noch unser gro-

ßer Dank!

Margrit Riesenberg

Pastor Förster und Künstler Ulrich Lindow kurz vor Fertigstellung der Engelfenster
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Erholung finden – Auszeit vom 

Alltag

Jede und jeder braucht ab und zu eine Auszeit. Er-

holung vom Beruf, von der Pflege Angehöriger und 

auch von den schlechten Nachrichten, die uns täg-

lich über die Medien erreichen. Manch eine*r hat 

in dieser krisenreichen Zeit keine Lust zu verreisen. 

Anderen fehlt der Mut, das Geld oder eine Begleit-

person. Doch es muss ja gar kein Urlaub fernab des 

eigenen Zuhauses sein.

Für viele Menschen ist der Garten ein idealer Erho-

lungsort. Gartenarbeit ist Teil der Entspannung, die 

dann ihren Höhepunkt findet, wenn man nach ge-

taner Arbeit auf der Terrasse sitzt oder im Schatten 

eines Baumes döst und dem Zwitschern der Vögel 

lauscht. Den Duft von Rosen und frisch gemähtem 

Gras in der Nase.

Möglicherweise geht die Sehnsucht nach einem 

schönen Garten auf den Garten Eden zurück, den 

Gott für Adam und Eva schuf. Dort lebten die ersten 

beiden Menschen beschützt und in einer großen 

Fülle – bis sie die verbotenen Früchte aßen. Es gab 

alles, was sie zum Leben brauchten. Es war das Pa-

radies, was übersetzt so viel wie „umzäunter“ oder 

„gesicherter Raum“ bedeutet. Suchen wir nicht 

nach einem solchen Paradies, das uns leckere Ver-

pflegung, Kraft, Inspiration und auch Schutz bietet, 

wenn wir Urlaub haben?

In der Natur zu sein entspannt. Der Blick und die 

gesamte Wahrnehmung richten sich nach außen. 

Alle Sinne werden angesprochen. Da bleibt kein 

Raum, um zu grübeln oder angstvoll in die Zukunft 

zu schauen. Alles ist real, greifbar, bunt, lebhaft. Da 

kann man nicht anders als Zuversicht und Fröhlich-

keit zu spüren.

Wer keinen eigenen Garten hat oder einen Blick 

über den Zaun des eigenen Gartens werfen will, 

kann in Neumünster den „Garten der Begegnung“ 

des Lebenshilfewerks im Baumschulenweg besu-

chen. Der Garten ist ein Naturerlebnisraum mit 

verschiedenen Bereichen zum Sitzen, Anschauen, 

Erkunden und Entspannen. Er kann kostenlos wäh-

rend der Öffnungszeiten der Lebenshilfe Gärtnerei 

„Pfauenhof“ besucht werden. Zugang und Wege 

sind barrierefrei.

Tolle Einblicke in schöne Privatgärten bietet die Ak-

tion „Offener Garten“. Seit dem Jahr 2000 bringt 

sie Gartenbesitzer*innen und interessierte Besu-

cher*innen zusammen. Auf der Internetseite www.

offenergarten.de finden Sie die Termine, an denen 

sich in diesem Jahr Gärten in Schleswig-Holstein 

besichtigen lassen. In einem offenen Garten kann 

man Inspirationen sammeln und hervorragend mit 

Gleichgesinnten fachsimpeln.

Einen Besuch wert ist auch der Alte Botanische 

Garten in Kiel. Das hügelige Gelände am Düstern-

brooker Weg 17-27 besitzt an seinem höchsten 

Punkt einen Aussichtspavillon, von wo aus man 

einen weiten Blick über die Förde hat. Der alte 

Baumbestand beeindruckt mit vielen seltenen und 

außergewöhnlichen Arten, wie Sumpfzypressen, 

Mammutbäumen, Zaubernüssen, Gingkos und Ma-
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gnolien. Der Park ist üppig bewachsen und macht 

abschnittsweise einen urwaldartigen Eindruck. Der 

Eintritt ist kostenlos.

Schöne Ziele für einen Tagesausflug mit der ganzen 

Familie sind das Arboretum Ellerhoop (10,- Eintritt) 

und der Loki Schmidt Garten in Hamburg (kosten-

loser Eintritt). Beides sind großzügig angelegte 

Landschaftsparks mit großen Wasserflächen und 

unterschiedlichen Themenbereichen, die sich nach 

Klimazonen und Erdzeitalter einordnen lassen. 

In Hamburg sind auch die „hängenden Gärten“ des 

Bunkers am St. Pauli-Stadion sehenswert. Der Auf-

gang ist kostenlos. Zu Fuß erklimmt man den Bun-

ker mit seiner grünen Krone über 340 Stufen auf 

einem umlaufenden Weg, der auf voller Länge von 

Sträuchern, Stauden und kleinen Bäumen gesäumt 

wird. Wer weniger gut zu Fuß ist, spart sich einen 

Teil des Aufstiegs, folgt der Ausschilderung zum 

Hoteleingang und fährt mit dem Fahrstuhl bis zur 

Ebene des ehemaligen Flakstands hinauf. Die Aus-

sicht auf die Stadt und das Millerntor-Stadion sind 

großartig. Dort oben lässt sich jeglicher Stress ver-

gessen.

Passend zum Thema Urlaub und Garten bereitet das 

Gemeindepaten-Team um Pastor Hajo Peter einen 

Sommer-Gottesdienst vor. Unter dem Motto „Gar-

tenlust und Gottes Liebe“ wird es um „unsere Gär-

ten und noch viel mehr“ gehen. Der Gottesdienst 

findet am 26. Juli um 10 Uhr im Garten des Pasto-

rats im Iltisweg statt. Anschließend gibt es bei Kaf-

fee und Kuchen die Möglichkeit zum gärtnerischen 

Austausch und Klönschnack. Bei Regen findet der 

„Garten-Gottesdienst“ in der Johanneskirche statt.

Das JoJo-Team wünscht Ihnen einen gesegneten 

und erholsamen Sommer mit vielen schönen Gar-

ten-Erlebnissen!

Angelika Schiffer
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Engel – mystische Wesen

Engel gibt es in vielen verschiedenen Zusammen-

hängen. 

Zum Beispiel Grabengel auf Friedhöfen, Engel und 

Putenengel in vielen Kirchen, in katholischen Ge-

genden gibt es Wegkreuze, die teilweise mit Engeln 

geschmückt oder verziert sind.

Weit verbreitet sind die Taufengel.

Aber zunächst möchte ich kurz auf die Geschichte 

der Engel eingehen.

Engel sind im Judentum, Christentum und im Islam 

als Boten Gottes und Beschützer der Menschen be-

kannt. Im katholischen Glauben ist das besonders 

verbreitet.

Die Erzengel sind Boten Gottes mit hohem Rang. 

Am bekanntesten sind: 

Michael – er ist der Anführer der Engel – ein Kämp-

fer gegen das Böse. Als Schutzpatron wird er im 

Kampf für das Gute angerufen. 

Gabriel – Als Bote Gottes verkündet er Maria die Ge-

burt Jesu und gilt als Schutzpatron für Kommuni-

kation.

Raphael – Bekannt als Heiler, er ist der Schutzpatron 

der Reisenden.

Uriel – wird oft als Licht oder Feuer Gottes bezeich-

net. Er bringt Erkenntnis.

Nun will ich eine Engelgruppe mal näher beschrei-

ben. Die Taufengel.

Taufengel gibt es in vielen Kirchen. Sie halten oft 

das Taufbecken und sind sozusagen die Verbindung 

des Irdischen mit dem Himmlischen bei der Taufze-

remonie. Als es in den Kirchen immer weniger Platz 

für die Menschen gab und die Gottesdienste sehr 

voll waren, wurden Schwebeengel erfunden.

Sie hängen unter der Decke und häufig kann man 

sie mit Hilfe einer Mechanik zur Taufe herunterlas-

sen.

In der Stadtkirche in Lütjenburg kann man einen 

schwebenden Engel anschauen.

Andrea Marwedel
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Erntedank

Getreideernte

Früher haben die meisten Menschen in Nord-

deutschland vor der Industrialisierung in der Land-

wirtschaft gearbeitet. Das bestimmte den Alltag der 

Leute. Sehr wichtig waren die Bräuche rund um die 

Ernte.

Die beginnt damals am 29.Juni „wenn Peter und 

Paul dem Korn die Wurzeln gebrochen haben.“ (zur 

Reife gebracht haben) In verschiedenen Gegenden 

wurden Schnitterwerkzeuge Ende Juni mit in die 

Kirche genommen.

Ernten war 

damals eine 

s c h w e r e 

Arbeit und 

eine an-

strengende 

Zeit bis zum 

Erntedank-

fest Anfang 

Oktober.

In der Rap-

sernte wur-

de teils bis 3 

Uhr nachts 

gemäht oder 

das Getreide 

bis abends 

um 8 Uhr. Danach gab es für alle ein gemeinsames 

Essen auf dem Hof. Nach dem Essen wurden die Äh-

ren die ganze Nacht hindurch gebunden. Teilweise 

sind die Leute nicht nach Hause gegangen. Sie wa-

ren zu müde und schliefen auf dem Feld.

Dennoch wurde die Erntezeit als Krönung des Ar-

beitsjahres herbeigesehnt und die Bräuche mach-

ten das Arbeiten erträglicher. Die Erntearbeiter und 

die vielen Frauen freuten sich auf reichhaltiges Es-

sen, gute Bezahlung, Geselligkeit, Vergnügen und 

die Feldbesitzer hofften auf gutes Wetter.

In vielen Gegenden wurde die Ernte mit einem Fest 

begonnen. (Danz opp de Deel)

Oft wurde auch das Lied: „Nun danket alle Gott“ ge-

sungen. Mittags, pünktlich um 12 Uhr begann das 

Tanzen. 

Ein besonders beliebter Brauch war der feierliche 

Geschenkaustausch zwischen Mäher und Binde-

rin. Die jungen Mädchen hofften auf ein Geschenk 

eines Mähers, denn das bedeutete, dass man dann 

die gesamte Ernte hindurch als Liebespaar galt. Die 

Mädchen schenkten den Knechten einen kunstvoll 

gebundenen Blumenstrauß, der am Hut festgebun-

den wurde. Die Mäher hatten bereits im Winter 

ihre Harken mit Schnitzereien verziert. Manch-

mal bekam ein 

Mädchen die-

se Harke von 

einem Vereh-

rer geschenkt. 

Die sogenannte 

„Bruutharke“.

„De ihrsten 

Bookstaven von 

de Bruut ehren 

Vörnaam un 

Vaddersnaam 

würden mit 

blank Pinnen 

inkloppt. Mit-

unner würd´ok´ 

n lütt Hart up 

den Stäl snä-

den.“

(Die ersten Buchstaben des Namens der Braut wur-

den mit einem glatten Holznagel eingeschlagen. 

Mitunter wurde auch ein kleines Herz in den Stiel 

geschnitzt. )

Das Erntedankfest wurde seit alten Zeiten nach dem 

Michaelitag am 29. September   mit einem Gottes-

dienst in der prachtvoll geschmückten Kirche gefei-

ert.

Die Erntekrone war dabei sehr wichtig. Diese Tradi-

tion hat sich bis heute erhalten.

Andrea Marwedel
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Neues aus der Kita

Der Schmetterling zählt nicht die Monate, sondern 

die Momente und hat noch Zeit genug. 

Rabindranath Tagore

Im April haben wir unser Frühlingsfest gefeiert un-

ter dem Motto „Schmetterlinge“. Wir haben gesun-

gen, gebastelt und uns von einem leckeren Buffet 

verwöhnen lassen. Die gemeinsamen Momente ha-

ben wir wie die Schmetterlinge genossen. 

Jetzt stehen die Zeichen auf Abschied und Neu-

beginn. Wir verabschieden 11 Kinder im Juli in die 

Schule und heißen nach unserer Schließzeit die 

neuen Kinder willkommen. Bis dahin wollen wir 

aber noch einen wunderbaren Schulausflug, ein 

fröhliches Sommerfest und vieles mehr erleben. 

Kirsten Göpner
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Kinder- und Jugendarbeit /aus der Gem
einde

Freizeit in Wacken

Unsere diesjährige Konfirmand/-innenfreizeit 

führte uns ins Gemeindehaus der Ev. Kirchenge-

meinde Wacken.

Es ging um Vertrauen – zu uns selber – zu anderen 

- zu Gott – zu Jesus. Mit Geschichten und Aktionen 

wurden Zugänge dazu erarbeitet. 

Eine Rallye zu bekannten Wacken Open Air Stationen 

durfte natürlich nicht fehlen. Ein selbstgestalteter 

lebendiger Gottesdienst in der Heiligen-Geist-Kir-

che rundete die gemeinsame harmonische Zeit mit 

Gemeinschaft, Spiel und Spaß ab.

Vielen Dank an das Team und die Gastfreundschaft!

Bianca Hirth

Bild: Lisa 

Kinderkirche

An folgenden Samstagen, je-

weils um 15 Uhr,  findet wie-

der Kinderkirche statt: 

Samstag, 12.09.2026
Samstag, 10.10.2026
Samstag, 07.11.2026
Samstag, 12.12.2026

Krippenspiel 2026

Wer macht mit? 

Die Proben sind  

jeweils Mittwochs, 

15.30 – 16.30 Uhr in 

der Johanneskirche.

Der erste Termin ist 

am 11. November  2026.

Eingeladen sind alle Kinder ab 6 Jahre!

Die Aufführung ist Heilig Abend 15.30 Uhr in der Jo-

hanneskirche.

Infos & Anmeldung: Diakonin Bianca Hirth

Quellen, aus denen Leben fließt

Was sind das für Quellen, aus denen Leben fließt?

Lassen sie sich an herzlich einladen, an 4 Abenden 

auf eine gemeinsame Entdeckungsreise zu gehen….

Wo: Gemeindehaus Reuthenkoppel 9, 

24539 Neumünster 

Wann: 	 07.09., 14.09., 21.09., 28.09.2026

jeweils 18.30 – 20.30 Uhr

Weitere Infos erhalten Sie bei:

Diakonin Bianca Hirth, 

0 43 21 – 8 30 77, 

b.hirth@johanneskirche-nms.de

Herzliche Einladung! 
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Wolfskopfprüfungen 2026

Am 1. Mai war es wieder so weit: Rund 90 Pfad-

finderinnen und Pfadfinder aus unserem Stamm 

und weiteren Stämmen aus der Region kamen 

zusammen, um  die Wolfskopfprüfung abzu-

legen. Rund um unsere Kirche in der Reuthen-  

koppel und auf unserem Pfadfindergrund-

stück wurde geprüft, was wir im letzten Jahr in 

den Gruppenstunden gelernt und geübt haben. 

 

Nach einer gemeinsamen Andacht startete der Prü-

fungstag. An verschiedenen Stationen konnten die 

Pfadfinderinnen und Pfadfinder ihr Können unter 

Beweis stellen. Dabei ging es nicht nur um klassisches 

Pfadfinderwissen, sondern auch um viele prak-

tische Fähigkeiten: Knoten mussten gezeigt werden, 

Erste-Hilfe-Kenntnisse wurden abgefragt, Orientie-

rung im Gelände, Feuer machen, Naturkunde und 

auch Allgemeinwissen standen auf dem Programm. 

 

Bei bestem Wetter – und ziemlich warmen Tempe-

raturen – waren alle mit viel Motivation dabei. Die 

verschiedenen Stationen wurden von Gruppenleite-

rinnen und Gruppenleitern aus unserem Stamm so-

wie aus anderen Stämmen der Region betreut. So ha-

ben alle mit zum Gelingen dieses Tages beigetragen.  

Am Ende gab es einen besonderen Moment: Um 17 

Uhr wurden die Wolfsköpfe feierlich an die Kinder 

verliehen. 

Nach der Verleihung ließen wir den Tag ge-

meinsam bei einem großen Buffet ausklingen. 

Viele Familien hatten etwas mitgebracht, sodass 

eine tolle und vielfältige Auswahl entstanden 

ist. Es war ein schöner Abschluss eines gelun-

genen Tages voller Gemeinschaft und Teamgeist. 

 

Ein großes Dankeschön geht an alle Gruppenlei-

terinnen und Gruppenleiter, die bei der Vorbe-

reitung, Durchführung und Betreuung der Stati-

onen geholfen haben. Außerdem bedanken wir 

uns bei allen Eltern, die beim Auf- und Abbau des 

Buffets unterstützt haben, sowie bei allen, die et-

was zum gemeinsamen Essen beigetragen haben. 

 

Wir freuen uns schon auf die nächsten gemein-

samen Aktionen!
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Dorfstraße 10–12 
Neumünster-Einfeld
Hauptstraße 32  
Neumünster-Brachenfeld

Persönlich. Erfahren. Kompetent.

  Alle Friedhöfe
  Alle Bestattungsarten
   Eigene Trauerhalle
  Aufbahrungsräume

Telefon 99 700
24 Stunden täglich

www.horst-bestattungen.de

Horst_Werbeanz_GB_Wittorf_178x63_2019-06-20_bel.indd   1 20.06.19   09:57

•  wir informieren, beraten und unter- 
stützen Menschen mit Behinder- 
ungen und ihre Angehörigen 

•  bieten Orientierung in allen Fragen 
zu möglichen Rehabilitations- und 
Teilhabeleistungen 

•  kostenlos und unabhängig nach 
den individuellen Bedürfnissen der 
Ratsuchenden, ergänzend zur Be-
ratungspflicht öffentlicher Stellen

Wasbeker Straße 145a 
24534 Neumünster
Tel. 04321 5588360 & 5588361 
Fax 04321 5393667
EUTB@verein-lebenshilfe-nms.de 
www.verein-lebenshilfe-nms.de

EUTB Beratungsstelle 
360 Grad Neumünster

Ergänzende 
unabhängige 
Teilhabeberatung

Plöner Straße 108  
24536 Neumünster 
E-Mail info@selck.de
Internet www.selck.de

Telefon 04321 92770

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin, wir nehmen uns Zeit.

Ein Bestattungsvorsorgevertrag
schafft Sicherheit für Sie und 
Ihre Angehörigen.
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Unsere Gottesdienste - normalerweise 10.00 Uhr in der Johanneskirche

* Abendmahlsgottesdienst mit Wein    ** Abendmahlsgottesdienst mit Traubensaft

12.07.

19.07.

26.07.

02.08.

09.08.

16.08.

18.08.

23.08.

30.08.

Gottesdienst, Pastor Hajo Peter

Gottesdienst,
Lektorin Kerstn Todt

Gartengottesdienst am Ge-
meindehaus Iltisweg 5,
Pastor Hajo Peter und das 
Team der Gemeindepaten

Einladung zum Gottesdienst 
nach Rickling mit 
Pastor Michael Marwedel, 
Gemeindehaus Eichbalken 2
Ein Fahrdienst ist eingerichtet.
Abfahrt: 10.00 Uhr Johannes-
kirche

Abendmahlsgottesdienst**, 
Pastor Michael Marwedel

Hofgottesdienst mit mehreren 
Taufen auf dem Hof Lange, 
Altonaer Straße 500-502, 
Pastor Michael Marwedel

17.00 Uhr, Einschulungsgottes-
dienst, Pastor Hajo Peter und 
Diakonin Bianca Hirth

Begrüßungsgottesdienst für 
die neuen Haupt- und Kinder-
konfirmand/-innen,
Pastor Hajo Peter und 
Diakonin Bianca Hirth

Einladung zum Gottesdienst 
nach Rickling mit 
Pastor Michael Marwedel, 
Gemeindehaus Eichbalken 2
Ein Fahrdienst ist eingerichtet.
Abfahrt: 10.00 Uhr Johannes-
kirche

06.09.

12.09.

13.09.

20.09.

27.09.

04.10.

10.10.

11.10.

18.10.

25.10.

01.11.

07.11.

08.11.

Begrüßungsgottesdienst für 
die neuen Kindergartenkinder, 
Pastor Hajo Peter und 
Kirsten Göpner

15.00 Uhr, Kinderkirche,
Diakonin Bianca Hirth

Gottesdienst, 
Lektorin Kerstin Todt

Abendmahlsgottesdienst*, 
Pastor Michael Marwedel

Jugendgottesdienst,
Diakonin Bianca Hirth und 
Matthias Bargholz

Erntedankgottesdienst,
Pastor Hajo Peter

15.00 Uhr, Kinderkirche, 
Diakonin Bianca Hirth

Gottesdienst zum Abschluss 
des Glaubenskurses „Stufen des 
Lebens“, Diakonin Bianca Hirth 
und Team

Gottesdienst, 
Pastor Michael Marwedel

Abendmahlsgottesdienst**, 
Pastor Hajo Peter

Reformationsgottesdienst, 
Pastor Hajo Peter und 
Pastor Michael Marwedel

15.00 Uhr, Kinderkirche,
Diakonin Bianca Hirth

Gottesdienst, Pastor Hajo Peter
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Gottesdienste

Veranstaltungen finden Sie auf 
unserer Homepage unter dem 
Reiter „Termine“.

Unsere Gottesdienste - normalerweise 10.00 Uhr in der Johanneskirche

* Abendmahlsgottesdienst mit Wein    ** Abendmahlsgottesdienst mit Traubensaft

15.11.

18.11.

Gottesdienst zum Volkstrauer-
tag mit Chor Einigkeit Wittorf, 
Pastor Michael Marwedel

18.00 Uhr, Gottesdienst am 
Buß- und Bettag mit Konfir-
mand/-innen, 
Diakonin Bianca Hirth

22.11.

29.11.

15.00 Uhr, Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag, 
Pastor Michael Marwedel und 
Pastor Hajo Peter

Abendmahlsgottesdienst* am 
1. Advent, Lektorin Kerstin Todt

Philipp Beutler und Lena, geb. Klestow

Trauungen

Maicy May Mäkelburger

Anton Deines

Taufen

Hans-Jürgen Bünz, 83 Jahre

Uwe Ziehbarth, 71 Jahre

Peter Fritz Brauer, 91 Jahre

Sieghild Lauschat, geb. Pulter, 80 Jahre

Rolf Dannenberg, 66 Jahre

Sieglinde Henning, geb. Mende, 84 Jahre

Hannelore Schütt, geb. Widder, 92 Jahre

Heinke Manthei, geb. Gosch, 94 Jahre

Horst Westphal, 91 Jahre

Beerdigungen
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Treffpunkte
Termine bitte bei Ansprechpartner/-in anfragen

Besuchsdienstkreis 	  

Pastor Hajo Peter, Telefon 4 99 55 99

Chor Einigkeit Wittorf 	 Do. 20 Uhr 

Reuthenkoppel 9 

Brigitte Hildebrandt, Telefon 7 34 05

Frauenkreis 	 1. Do. im Monat 15 Uhr 

Reuthenkoppel 9 

Diakonin Bianca Hirth, Telefon 8 30 77

Gemeindepaten 
Iltisweg 5 

Pastor Hajo Peter, Telefon 4 99 55 99

Mamifaktur 
Hanna Michaeli,  

mamifaktur@johanneskirche-nms.de

Midlife-Kreis 	  

Gemeindebüro, Telefon 85 21 04

Pfadfinder	 Fr. 16.30 - 17.45 Uhr 
Iltisweg 5 

Benedikt Merk, Tel. 9 52 54 76

Seniorentreff	 Mi. 15 - 17 Uhr 
Reuthenkoppel 9 

Karen Didwischus, Telefon 8 42 58

Mitarbeiter/-innen
Uta Börstinger, 
Vorsitzende des Kirchengemeinderats 

Telefon 8 49 04 

u.boerstinger@johanneskirche-nms.de

Dirk Widell, Gemeindesekretär 

Reuthenkoppel 11, Telefon 85 21 04 

Dienstag bis Freitag 10.00 - 12.00 Uhr 

Dienstag 16.30 - 18.00 Uhr 

d.widell@johanneskirche-nms.de

Michael Marwedel, Pastor 

Reuthenkoppel 11, Telefon 9 63 92 23 

m.marwedel@johanneskirche-nms.de

Hajo Peter, Pastor 

Iltisweg 5, Telefon 4 99 55 99 

h.peter@johanneskirche-nms.de

Heidrun Kammer, Küsterin
Reuthenkoppel 11, Telefon 85 21 04

info@johanneskirche-nms.de

Kirsten Göpner, Leiterin des Johannes-KiGa 

Reuthenkoppel 9, Telefon 8 28 72 

Montag bis Freitag 09.00 - 13.00 Uhr 

kiga@johanneskirche-nms.de

Bianca Hirth, Diakonin 

Iltisweg 5, Telefon 8 30 77

Handy-Tel. 0170-6583380 

b.hirth@johanneskirche-nms.de

Benedikt Merk, Leiter Pfadfinder 
Iltisweg 5, Telefon 9 52 54 76 

b.merk@johanneskirche-nms.de

Konten (Kto.-Inhaber: Ev.-Luth. Kirchenkreis

	     Altholstein)

Gemeinde:         DE30 5206 0410 9606 5065 00

Johannes-KiGa: DE74 5206 0410 9706 5065 00

Internet:  www.johanneskirche-nms.de

                   	 www.pfadis-johannes.de

                    	 www.choreinigkeit.de


